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sche Kayseriu , in Germanien , zu
Gungarn/ Höheim,Dalmatien,Mroa-

ticn , Wlavonien re. Königin ; Erz - Herzogin zu We-
ftcrreich ; Derzogin zu Hurgund , Wer - und Mieder-

Schlesien , zu Mraband , zu Mayland , zu Zteyer , zu
Ernten, zu Mrain, zu Mantua , zu Warma, zu Hiacenza,

zu Jimburg , zu Juxenburg , zu Geldern , zu Mürtem-
berg ; Warggraftn des Geil . Mm . Reichs, zu Wahren,
zuFurgau , zu Wber - und Wieder- Wausntz ; Gürstin zu

Schwaben , und Siebenbürgen ; gefürstete Gräfin zu
^abspurg , zu Mandern , zuZyrol , zu Kfyrt , zu Ky-

burg , zu Gdrz, zu Gradisca , und zu Mrtois ; Wandgrüfin
in Mlsas ; Gräfin zu Mamur ; Grau auf der Wudischen

, zu Vortenau , zu Zalins , und zu Wecheln ; Her¬
zu Uothringen , und Harr ; Groß - Herzogin zu

Woscana re. re.

ntbieten allen und jeden unseren treugehvrsamsten geist-und weltli¬
chen Vasallen ,Unterthaucn, und Insassen unsererRefidenz-
Stadt AWm unsere Kaiserlich -Königliche und Erzherzogliche

Gnade , auch alles Gutes.

Und ist ohnehin manniglich bekannt, wie bey dem furwährendver-
derblichen Krieg unsere Absicht allein dahin gerichtet sey , zum Schutz und
Sicherheit unserer getreuesten Erblanden einen billigen und dauerhafte«
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Frieden herzustellen , folgbar denenselben endlich die Früchte eines beharrli¬
chen Ruhestandes angedeihe» zu machen.

Nothwendigkeit Gleichwie aber dieser so hoch erwünschte Endzweck bis auhero nicht

E -?auszuschrei - $u erreichen gewesen : so sehen wir uns allerdings nvthgedrungen, den
dinari Krieg noch fernerweit mit aller Macht fortzusetzen, und die hierzu erfor»
Steuer. . . ’ derliche Mittel , damit es bey künftigem Feldzug daran nicht gebreche,

in Zeiten ausfindig zu machen.

Wir mißkennen hiebey nicht die schwere Bürden , und die viele
außerordentliche Gaben , so unsere getreueste Crblande , und Unterthanen
seit einigen Jahren ertragen haben , und können derohalben nicht verbergen,
wie hart es uns ankomme , und wie empfindlich unser zartestes Gemüth
gerühret seye , daß Wir dieselbe schon mehrmalen umeine ausgiebigeKriegs-

uichttrmiginimh- Beysteuer zu Bestreitung deren Kriegs -Erfordernisse» ,angehenmüsse» ,wel-
Ee^ ubri^llku nur nur aus der Ursache in mehrereRubriquenabtheilen zu lassen be¬

wogen worden , damit die Last jedermann etwas erträglicher fallen möchte.

Dabry ziehen wir anforderist in Betrachtung , daß , gleichwie jene,
so unbewegliche Güter besitzen , durch die von unseren treu- gehorsamsten
Ständen bewilligte OrdinariundExtraordinari - Steuern alschon sehr hoch
beleget ftyen, also die offenbare Billigkeit erheische, daß zu denen Erfov-

dernüßen des Staats auch jene , welche fruchtbringendeCapitalitnhaben,
zu Rettung des gemeinen Weesens mitzuwirken nicht minders verbunden
werden.

Wir verordnen demnach

Erstens '. daß von all-und jeden geist-ANd weltlichen, was Standes
oder Würden dieselbe immer seyn mögen , welche in unserer Reüdsur-Stadt,
oder in denen Vorstädten allhier wohnhaft , und in keinem unserer deut-

Steuer,w-csvi^ Erbländer begütert find , in Ansehung jenerKapitalien , die sie all-
iU *i# ' hier im Lande bey publlquen,und von der Abgabe nichteximirten Las¬

ten , dann bey krivat - Persone» auf Güter , Hauser , Wechselbriefe, Ver¬
satz-

t
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satz - vder Pfänder , dann sonstige Realitäten verzinßlich anliegend haben,
von denen beziehendenInteressenden fünften Thkil , oder
2o. vom Hundert(ohne , daß hievon das etwa vbhandenePaffivum
abzuziehen gestattet seye) zu denen fürwährenden Kriegs - Erfordernußen,
als ein unentgeltlicher Beytrag entrichtet , und die dießfällige Yuot-e so¬
gleich bey denenFundis Publicis , und zwar bey der ersten Zahlung de¬
ren Interessen auf einmal , V0N dem gNNMbriMInteresse -Be¬
tragabgezogen , verfolglich nurrefpe&ujenerCapitalittt , die sich bey
Privatisangelegt befinden , von denenCreditoribus , bey der Hierwegen
fub PrafidioUnsers würklichen geheimen Raths , Lammerern, Obristen
Feld - Zeug - Meisters , und Obristen Kriegs- Commissarü, Joseph Bal¬
thasar Grafens von Wilezeck , cum DerogationeOMNIUMInfiantia-
rum rigends ausgestellten Hof - Commission , dieFassoneo nach dem
hieruvten vorgeschriebenenFormulari fub Lit . A . längstens bis istra
NovembrisAnnicurrentis,fub Fide Sacerdotali&Nobili, oder an Eides¬
statt getreulich eingereichet , zu gleicher Zeit aber , und unter Vorbehalt
der weiterenJuftificationvon eben diesenCreditoribusder davonä 20 per
Centoausfallende Steuerbetrag in unser dahiesigesUniversal- Kriegs«
Zahl - Amt gegen einen Erlags - Schein , und zugleich aus dieFassonen
beygeruckte Zahlungs - Bestättigung, welche letztere dem Erleger zurLegi¬
timationbey dercommiffionf so , wie der Cklagsschein zu seiner Sicher¬
heit dienet , also gewiß abgesühret , als im widrigen derjenige , welcher die¬
senInteressen- Steuerbetrag binnen der bestimmten Frist , nämlich bis
i zt-Movembrisweder entrichten , noch dieFassonseinesCreditibey der
Hof-Kommissioneinreichen würde , nach verstrichenemTerminzu Erle¬
gung desvupUungehalten; Wer aber in derFassoneinen Theil von sei¬
nem dieser Steuer unterliegendenInteressen-Genuß, wider besseres Ver-
muthen,zu verschweigen , oder deren Ansage und Versteurung gar zu unter¬
lassen sich gelüsten lassen dürfte, mit einer Strafe des vierten Theils von
dem verschwiegene» Capitaliohne aller Rücksicht beleget, und derselben Er¬
lagvvNUnserem Cammer - Procuratore betrieben , demDenuncianten
aber, welcher ein solches verschwiegenesCapitalbinnen Jahr und Tag - ( mas-

A 2 scn

Wie esrespeÄa
deren dey bua<us
pudticis anue*
genden /

und anderer bey
privati 8 stehen¬
denCapitalitfl
zu hatten.

Lit . A.

Strafe deren ; so
diese Steuer nicht
in Termino ab*
führen , oder nicht
aufrichtig fatisw.
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sen «ach dessen Verlauf dieses Gesatz , und desselben Würkung gänzlich
zu ceülren hat ) ««zeigen würde , nebst Geheimhaltung seines Namens
die Helfte darvon zur Belohnung verabfolget werden solle.

Die in Unseren Deutsche» Crblanden begüterte Partheyen angege» ,
resxeötu welcher etwa beypubliquttt Caffe» obiger Interessen- Betrag

' von darumen abgezogen werden dürfte , weilen Gie ihnen Lassen nicht
bekannt sind , haben sich bey besagter Hof- Lommlssiondeshalben zu legi-
timiren , sofort bey erwehnten Lassen , mittels einesAttefiati Commif-
üoms , daß ihnen kein Abzug zu geschehen habe , behörig auszuweiseu.

r
■ ^5-

fcSrnwn dieser Wir wollen jedoch die in allhiestgem Stadt - Lanco anliegende , nicht
Eepsteaer. minder jene Landschafts - und andereLapitallen , welche nach unserenRefo-

luüonen und darüber ausgestellten Schuld - VerschreibungenvonderleyAb¬
gaben besonders befteyet sind:

»so.
Belegungs-
Steuer.

Desgleichen die milde Stiftungen , so denen mit keinem Ueberschuß
versehenen Spittalern gehören , und vornämlich zu Verpstegung der Kranken
und Llossirten, dann zu Lesung Heil . Messen gewidmet sind , von diesem
Kriegs-Beytrag ausgenommen haben . Dahingegen sind alle übrige geist¬
und weltliche Stiftungen, Innungen , Confratemßäft», und Zünften,
nebst jenen, so fremde Lapitalien als Vorstehere , Vormündere , Lurato.
rss , Sequeüri , und dergleichen zu verwalten habe» , zu diesem Beytrag
allerdings verbunden.

Ferner werden ausgenommen jene AÄlv.caxitalien , welche jemand
aus einerLrläazu forderen , darfür er aber allschvn g . Jahr lang keineInteref.
5en genossen , noch selbiges in gegenwärtigem Jahr zu empfangen Hof-
nung hat.

Zweytenshaben Wir gnädigst beschlossen, einen gleichnlässigenex-
tramämari Beytrag nachbenannte » Claffificiirten Personen , Geist-lind
weltlichen Standes , welche sowohl in hiesiger Stadt , als in denen Vor-

städ-
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stabten wohnen ( mit alleiniger Ausnahm deren ftemdeu allhiernichtdomi-
cilirmden Einwohnern ) dergestalt aufzulegcn , daß Kamiliciv
Haupt beyderley Geschlechtsnach dessen eigenem OomslliLLl.pLr.
tonsl - Stand , das ist für sich, Weib und Kinder , und für sammentlichebky
ihme in Besoldung , Lohn oder Brvd stehende Räthe , höhere oder mindere
Hauß - OKciM , Beamte , Gesellen , Gehülfen , Knechte , Bediente,
Dienstbvthen , Lehr-Jungen , Gesind , und dienende Waysen , vhne Aus-
nahm einiger Gattung , folgsam auch die geistliche Vorstehere für sich und
für alle unterhabende geistliche und weltliche Personen , die bey der betref¬
fendenClaffehierunter ausgeworfene Tax nach Anzahl gedachter Personen,
ohne derenselben Entgeltung, oder deshaiben zu leiden habenden Abzug , zu
entrichtenhaben.

Und damit keinem begründeten Zweifel ausgesehet bleibe , in welche
eialls jedes bamUlen- Haupt , oder Vorsteher gehörig seyn möge , ist die
ganze Cintheiluug , ohne daß hierdurch jemanden ein Rang - Praejudiz
erwachsen solle , auf nachfolgende Fünf Clalfta einzu schranken für gut
befunden worden , nemlichen : .

, Erste ClsAe ' '
fi . fürjeds 6lit

In die ErsteOlaffe : die Erzbischöffe , Bischöffe,
vecani, nndiokulirte Dom - Herren, itemderPrälaten , Herrcu uno miUe gkhmge
Ritter-Stand, wie auch Kaiser !. König!. Räthe , ingleichen die O 'AIL
raj§ - Personen , und MilitärStaads - VKeiers , so sich dahier be¬
finden , für sich, ihre retzeLivs Ehe-Gattinnen, Kinder,und sammentlicheBe¬
dienung,mit einerAbgabe von so oftmalsSechs Gülden, als Personen
nebst einemkamNis- Haupt oder Vorsteher von diesem abhangen.

In die ZweyteGaffe : alle Geistliche nicht illkulirte 8a- Zwtyttciafiek
periores deren Stiftern, Domherrn,Lanoalci, geistliche LonliKonai . Räthe, ^
daun alle nobilitirte , wie auch Membra Univerfitatis,Magifiratg.
Personen in der Stadt Wien« , Negotianten, Wechßler, und Han¬
dels- Leute auf gleiche Weis mitVier Gulden.

B 3«
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©uw ciaiTe In die Dritte Claffe : alle übrige Geistliche in Manns - und Frauen-
KlöstelN , skw jedenConventualtK, und Kloster-Frau , sie seyen gleich
krc>ket8,I^ov!r , oder Leyen - Brüder , und Leyen - Schwestern, nebst allen
zu einem solchen Kloster gehörigen Bedienten und Hausgenossenen; Jn-
glkichen alle Pfarrer , Pfarr - Vicarii , Bsaeliciatea , Looperatorss,Lu-
raten ; und sonsten alle mit - oder ohne einemBenefido ftabiüdahier sich
aufhaltende Geistliche , deren Bediente und Hausgenossene;

Nicht minder alle übrige Hof - Livil - und Ellmr - Bedienstungen,
Herrschaftliche Haus - und Wirtschafts - OKcisrs , und zwar diese letztere
nur in Ansehung ihrer Weiber,' Kinder und Gesindes ( zumalen ihr ei¬
geneskertonalsallschon unterder HerrschaftlichenBedienstungund Tar be¬
griffen ) dann alle überden Burger - Stand erhobene Personen nach obbe-
rührtrr Art für jeden Kopf mit Zwty GllldM.

Hiervon sind alleinig ausgenommen dießridc Mendicantes pri¬
mae Claffis.

Rur gehet in Ansehung vorstehender drey Claffen ferner Unsere höch¬
ste Willens - Meinung dahin, daß jedes Kamillen - Haupt für sich , Weib,
und , Kinder , oder auch falls es weder Weib , noch Kinder hatte , für
sich alleinin dererstenGaffe sechs und drepßig Gulden , in der.
zweyten Gaffe vier und zwanzig Gulden , und in derdritten
Claffezwölf Gulden. Für jeden Dienstbvthen aber , in derersten
Gaffe Sechs , in derandern Vier , und in derdritten Gaffe
ZwkyGuldenentrichten ; Die Wittwen hingegen mit ihren Kindern
nur die Helfte an sothaner Steuer nach dem Stand ihrer Ehemänner , ab¬
führe» ; Dabenebst aber die für .sich lebende ledige Weibs - Personen für
ihre Person , desgleichenauch„die Vormündere , und Luratores fürihre
kupilie« , und minderjährige, so , wie,für jeden Dienst - Bothen , nur
einfach bezahlensollen. )

In



In die Vierteciaffe mitEinem Guldengehöret
Burgerstand , desgleichen mindere Haus - und Wirtschafts -Beamte , wie auch
alle andere über das gemeine Volk erhobene Jnnwohner , deren Weiber und
Dienstbvthen , jedoch nur jene Kinder , welche das i z« Jahr würklich er¬
füllet haben.

JndieFÜNsteOMs endlichenmit Dreyßig Krmßer,FüMteiMzZ6
der gemeine Mann - welcher unter denen ersteren Vier Llassen nicht begnf- m dieser ' wie m
fen , nebst seinem Weib , und denen i ; . Jahr alten Kindern. die ^ LahrE

Kinder zu bwty
len.

Wo aber bey jemanden mehrere zerschiedeneQualitäten , oderCha* -
tadlerseintreffen würden , ist Nach jenerLlalle , bey welcher sich das grös¬
sere Quantum ausgemessen findet , die Beytrags - Abfuhr zu leisten.

Die OollsÄirung dieser Familien - Beysteuer hat jeder Haus - Inn- ^ HeMungS - ^
Haber , Adminiftrator , oder aufgestellterSequeßerzu besorgen , zu sol- ° a *
chem Ende von jeder in seiner Behausung wohnendenFamiliedieFaffiones
nach demfub Lit. B . unten angefügtenFormulariabzufordern , und zu Fit. L-
sammlen , sofort innerhalb denen nächsten 14 . Tägenä Diedespublicirtm
Patents, denen von obengedachter in Sachencum Derozatione omnium
Inllantiarum »iedergksetzten Hof-Lommi Iliondarzu an stellendenLommil-
larienunfehlbar, und bey Strafe Sechs Reichsthaler einzurcichen , auch
von daherdiestußißcatlon zu erhalten;

Und zumalen dieseFamilien -Steuer vorzüglich vor all - anderen hin- Erlags - Term«
nach folgendenAbgaben, media Novembrisdieses Jahrs unfehlbar erleget
seyn must; ' <en-

So soll der Haus - Jnnhaber die von derHof- Lommilßon adjuftir«
te Steuer-Beträge von allen in seiner Behausung wohnenden Familiengegen
seiner Quittung einsammlen , md solche insgesamt längstens bis den 15 "°
gedachten November - Monats bey Unserem Kriegs -Zahl- Amt gegen dar-
sür erhaltender Quittung abführen , hiernächst aber der bewürkten Abfuhr

B 2 hal-
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Halber, mit denen zu diesem Ende von dem Kriegs-Zahl -Amt ebenfalls zu
unterfertigendenVisionen , sich bey vbersagterHof-Oommillion legitimimt,
welcher wir die Macht und den Befehl ertheilet haben , wider die morose
Haus -Jnmvohner, so , wie wider die solchen Saumjaal bey verstrichenem
lermm nicht binnen den nächsten 14- Tägen anzeigende Haus - Jnnhaber,
undSequeftrosmit derPoenadupli , und wann eine arglistige Verkür¬
zung innerhalb Jahr und Tag entdecket würde , wider den Haus - Jnnwoh-
ner , Jnnhaber , ^ dminiürator , oder8equellsr , welcher hernach daran
Schuld traget, auch gestalten Umständen nach wider Beyde,mit einer Stra¬
fe des vierfachenlokal-Betragö- <?uami unverschont fürzngehen.

Dntteuö : verordnen Wir gnädigst , daß alle und jede HauS-e"° Zinnß .undHof.
Quartiers - Tar
W?/eo !chm , «nd ^unwohnere ( worunter auch die Haus - Jnnhaber refpe&u des jenigcn
inwasfür 'einer Stocks , vdeß' Theils des Hanfes , den sie selbsten bewohnen , verstanden
ha»e. äB ttlC3en sind ) Fünf per Lentum l)»U htlU jühkltchkU BeftaNd-AlNU§,

oder dessen Steuermäßigcm Betrag , die Hof-QUartiers -(5NN !)über
aberdie Helfte von derjährlichen Quartierö-Tax erlegen , und
diese Zinnß - und Hof- Quartiers - Beyttäge längstens bis EndeJanuarii
künftigen 1762 °'" Jahrs bey Strafe des Dupli entrichten sollen ; doch
sind von der Bestand - Zinnß - und Hof - Quartiers - Steuer das Reichs-
Hof - Naths - und Reichs - LanzleyPersonale , alleMinilMvon auswär,
tigen Höfen , welche accreäiciret sind , daun jene fremde allein frey gelas¬
sen , welche sich nur auf eine kurze Zeit hier aujhalten , somit keine Woh¬
nungen Jahrs- Weise bestehen.

Vonwemundrvie Uebrigens kommet diese Bestaud - Zinnß -und Hvf- Quartiers Bey-
S 2 “9 iU fleuec in der LollsÄlrungs- Art mit obigem Beytrag von denenFamilien

gänzlich überein , Massen auch die Einhrbung derselben von dem Haus Jna-
haber zu beschehcn, und dieser dieFaffionesdavon nach dem weiteren un-

Lite.  ten angehängtenFormular! fub Lit. C. zu verfassen , sofort den fünfper
Dentigen Betrag von einem Jahrs - Bestand -Ziuuß , wie die Helfte der

^ jährlichen Hof- Quartierö - Tax binnen oben bestimmter Frist , nämlich
längstens bis Ende Januarii 1762. bey Unserem Kriegs - Zahl-Amt allhier
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gegen Quittung abzuführen hat , und wird erstbemcldtes Zahl - Amt den
beschehenen Erlag zugleich mit Unterfertigung deren Passionen bestärken , .
auf daß der Haus - Jnnhaber sich bey mehrgedachter Hof - OommWon -ar-
mit zu legitimircti vermöge;

Wie Wir dann auch auf den darbey unterlauffenden Gaumsaal, oder ^
etwa gebrauchenden Hinterhalt die Straft des Duxll hiemit ilatuiret , de¬
nen Haus - Jnnhabern aber zu desto füglichcrer Einbringung dieser Zinnß-
Gteuer die nemliche Befugnuß , welche ihnen wegen des Haus -Zinnses
selbsten znstehet , hiemit eingeraumct, auch selbten Hierwegen alle benöthig-
te zu leisten anbefohlen haben wollen.

haben Wir die lluridisch - und Meäicinische^ieacultä - ^ b̂ lnSvT
ten , desgleichen die allhiesige Niederlags - Verwandte und Hof- Befreyte , ä« noch reton.
nicht minder den Burgerl. Handel - Stand, und die den vsrlltäts- Schutz Me3Ct 'm*
genüssende Künstler und ?roLMonisten, auch andere unter obigen Llacken '
nicht begriffene Individua , dann die allhiesige Judenschaft , noch besonders
in das Mitleiden beyzuziehen , und diesen die von uns ausgemessene Bey-
trags- Quanta durch Behörde bekannt machen lassen.

FÜNftMs : Wollen wir rs in Ansehung derer hier befindlichen bey r Dtmstbothen«
Standes -oderDicafterial- Personen - auch geistlichen Obrigkeiten dienen¬
den Personen beederley Geschlechts ( worunter auch die l.ivre - Bedienten,
dann der Wechsler - und Riederlager Buchhaltere , undCaffiers , dieSol-
lidtatoresderAdvocattn, undAgenten , Schretbere in denen Wechsel -Stu¬
ben , ?r«Äicanten , Mittel- Schreiber, dann die Gewölb - Diener der
Riederläger , Handelsleute und Hof- Befreyten verstanden sind) wieder-
umen wie im Jahr 1759 . mithin also gehalten wissen , daß zwar die sam-
mentliche Gattungen derer Dienstleuten 10. perOentumvon der jährli¬
chen Besoldungabgebe» sollen,jedoch daß deren Heyducken , Läufern,
L.aquayen und Kutscher - Besoldung durchaus gleicha 20 . Gulden und
deren Vorreutern , Sattel - und Stall- Jungen/?oüMions , und Haus-
Knechten - Besoldungen ä ro . Gulden anzuschlagen komme.

Cs haben solchemnach die hier befindliche geistliche und weltli- Me solche
che Stands - vicaüerial- und - andere obbenannte Personen alle in ihrem z^entrichtt,,E"
Dienste stehende Individua beederley Geschlechts mit Auswerfung deren

L Be-



Besoldungen/ dann der hievon betreffenden Abgabe/ «achdem weiters fub
Lk. D . Lit D, brygcruckten Formulari aufrichtig zu conügniren , den Betrag zu

colleÄiren, und die Confignation sowohl / als den colleÄirten Betrag
denen Haus - Jnnhabernzu behändigen/diese aber solchen in obiger Frist/'
nämlichen bis Ende Januarii nächst künftigen 1762 «» Jahrs / nicht nur in
das Kriegs - Zahl - Amt/ gegen Bescheinigung und der Conjignation bed¬
ruckender Atteftkung des Erlags / zu bezahlen / sonder» auch sothane
Confignationes so sort bey der ausgestellten Hof- 6ommiüioa einzurei-
che« /welche in diesem so , wie in denen übrigen Fällen / von denen morofe
und unrichtig befundenen Fatente» das Dupium, allenfalls mit ' Militäri¬
scher Execution beytreiben wird.

Die Dimstdothen Obwohle « aber jede Herrschaft vvrgedachter Massen das ausgemes-
LenBevaq'vonder fetteyüaatum von ihren Dienst - Personen einzuheben / oder gegen künsti»

gen Abzug von ihrer Besoldung selbst abzusuhren, und folgsam für de«
richtige» Erlag allerdings zu haften hat;

Sv find jedannoch die Dienstpersonenkeinesweegs befugt derenthalbe»
von ihren Herren oder Frauen einige Vergeltung anzuverlange». Endlichen
und

6« . B-yttügnach Sechstenssollevon allen sowohl Reit - als Zug -Pfer-
drn htN in der Stadt und in denen Borstädten und zwar von jene» , für wel¬

che ohnedies schon in das Arme Haus / wir von denen Lehen « und - Land-
Kutscher - Pferdengezahlet werden muß , für jedes Stuck zwey Gulden,
von alle« übrigen aber fiir jedesPferdSechs Guldenbeygetragen,und die
GoUeüirung wiederum von den Eigcnthumern der Stallung und refpec-
tive Haus - Jnnhabern besorget , mithin auch in Ansehung der Faffione» des
Erlags - Isrmini / der Legitimation bey öfters besagter Gommiüioli, und
des gegen die saumselige oder unrichtige Fatenren zu verhängeude» FosnaU«
fich durchaus «ach obigen Maaß - Reguln gehalten werden;

Generaiüittsttafim Wo hiernächst sich von selbsten verstehet , daß das Reichs - Hof-
tragö^ Gattungen̂ Raths - und Reichs - Lauzley -Ferlbnals so , wie alle Milliür ! von auswär¬

tigen Höfen , welche accrsllitiret find , nicht minder die fremde , so sich nur
auf eine kurze Zeit dahier aufhalten, von allen vorstehenden Abgaben frey
zu halten seyen . u

Wir
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Wir befehlen demnach all « Unseren allhiesigen Jnnwvhnern , und UN-
tertharien,samt und sonders , so gnädig als ernstlich hiemit,daß sie diesen
Unseren höchsten Verordnungen in allen Stücken die pflichtschuldigste Folge
leisten , und die ausgemessene Quanta in den bestimmten Fristen willfäh¬
rigst entrichten, svlgbar das allgemeine Wohl nach allen Kräften durch werk-
thätige Zuthat so gewiß unterstützen helfen sollen , als lieb einem jeden
ist, Unsere Ungnade und die im widrigen vhnfehlbarzu gewarten habende schar¬
fe Ahnd - und Bestrafung zu vermeiden ; dieses ist Unser gnädigster Will und
Meinung.

Geben in Unserer Haupt - und Ueüäenr - Stadt Wien« , den
i3 ,m Monats - TagO&obrisim siebkvzehen hundert ein nndsechs-
zigsten , unserer Reiche im ein und zwanzigsten Jahre.

Viee - MatthalM.

Thomas Jgnat. Edler von Pöck,
Lanzler.

(üommWo Sacra - Casfaero-
Regi« Majeftatis in Confilio.

Joseph Aloysius von Leporiny.

Joseph. von Badenthal.
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Lit A.

Was ich Endes Benannter bey nachstehenden privre-vebiwribus an ^üiv - Lspitsiien anliegend habe , folgbar
ander unterm13"" O&obris 1761 . publicirtett Capitalifteit - SteuerL 20. pr. Oentovon dem ganz jährigenInteresseMt15"" Ü>sovembris

gegenwärtigen 1761«" Jahrs in das K. K . uive-Ll - Kriegs - Zahl-Amt zu entrichten habe.

Namen des Fatenten,
auch Aufhaltungs-Ort,
und Wohnung. ,

1 - -— . —. -i—i - 1 . .■

Besitze dermalen bey
nachbenannten Debi-
toribus privatis.

' t '

■- £ ' N»

Va\
pro

Cento.

\

Jährlicher Intereffe
Betrag.

X

Wovon mit 20. fl. von
hundert zu bezahlen ha¬
be.

1 s ~ \ \ . fl. kr. fl. kr.
Zum Exempel: N. ° - 5 et -5 - -- te gOOO » « I 30 —

* sc 30
Auf dem Gut N . - 4 s js ss er 4OOO

- - 160 — • « . . . 32
. .> •■.. . • ■1' Auf Wechsel bey N.

und so sind weiters die
irgendwo verzinslich an¬
liegend habende Capita-
iien zu fpecificircR,

6

■i

- - « « • IOOO - - 60

>

* * * * 0 12

%

H . ;

Summa
!

'■ ' -fis ^
' - f ,j : r

. .»;■ ^

. j
m  n >

37°
■

L

74 ——

. Daß deme also , und nicht anderst seye , thue mit eigenhändiger Namens ° und Pettschafts - Fertigung fab Fide Sacerdotali*
Nobili , oder an Eides - statt eertrfioiren ; im widrigen aber minder Fatental - Ahndung unterziehe. Wien den
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Llt . B.

Formulare Dl FamMll - Wttlltl.
WasichEndes Benannter für die in meinerFamilieobhandene nachipeeikeirte Personen vermög Patents vom

. iz . o&obr . 1761 . an der ausgemessenen Emilien - Steuer mit 15"" Novembrisgegenwärtigen 1761''” Jahrs in das Kaiser!.
Königl. OmvE Kriegs - Zahl - Amt zu entrichten habe.

Namen des Fatemen , dessen
>

Stand , Amt oder Würde,, - vT-

M Wohnung . > H
kZum Exempel : *

I Für mich selbst , als :
Farniiien-Haupt.

;r I Hofmeister.!
- 1 Stallmeister.

2 Lammerdiener.
.2, Kammerjungfern.
3 Stubenmenscher.
1 Lxtra Mensch.

• . 1 Koch.
1 Köchin.
1 Kuchenmensch.
4 Bediente.

- - 3 Stall -Leute.
l ■■ i Hausknecht.

d- und so weiter , je nach-
dem mehrere oder weni-
gere obhanden find.

Erste Llaß
a 6. fl.

Zweyte Llaß
A4, fl.

Dritte Llaß Vierte Llaß Fünfte Llaß s
a 2 . fl. x a I . fl. a Zo. kr.

NR. Hier werden die KinderNB . Hier werden die Kinder
von 15. Jahren fpecifici- von iz . Jahren fpecifici-

> »

t

ret. ret.

\ '

/

■ - :

\ .

■ ■ • '
,

8umms
fl. Ikr.'

Auf die nemliche Weise hat auch jedweder geistlicher Ordens - Vorsteher seine unterhabende Geistliche , dann die Dienstleute
zu speoiüeiren . . x d

Summa der Personen

Daß dem also , und nicht anderst seye , thue mit eigenhändiger Namens - und Pettschafts -Fertigung Mb Fide Sacerdotali
Nobili . oder an Eides - statt eertiüoircn ; im widrigen aber mich der katental - Ahndung unterziehe. Wien den

V
I
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Zmnß - und refpeäiv£ Hof-Yuartiers-Tax
und

Pferd -Stem -kaiNon.
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Lit. C.
uartierö --

Was ich Endes Benannter mmdg Patents vom , z "" Ocbbr. 1761 .
enHauscL-Jmiwobnrm ungchobm,»
^mvei-LI - Kriegs - Zahl - Amt zu entrichten habe.

- Md relpeüivö
in das Kaisers König !.

Namen des fLtirenden Haus - !Zum Exempel , in
Innhabers , des N . Hauses,' meinem Haufe woh
in - oder vor der Stadt , in nen nachfolgende
der R. Gaffen gelegen. Partheyen.

N. N. - - -
N. N. - . -
N . N. • - -
N . N . - -

Und so weiter ,
Je nachdem mehrere
oder wenigereH aus-
Inwohner , Zinns-
vder relpeÄive
<) u3rtlers -LeUte in
einem Haus obhan-
den sind.

Bezahlen jähv
lichen Zinns

v. 8-

! - * IOO

Hievon der
Steuer- mäßi¬
ge Betrag uz.

pro Cent

Summa

Item meine eigene Wohnung
L 2OO

950

kr

Zo

IO

Hof- yuNr-Won welchen
tler. ! die yuar-

tiers -Tax be¬
traget.

N . N. .
N. N. .
Zngleichen wann

der Haus« Znnha
kt daL $)i>f*Quar -i
tier m seinem eige¬
nen pause hatte/
kommet solches hier
Orts ebenfalls an-
Merken.

47 30

Folgbar kom¬
met anQuar-
tiers-Tax-
Steuer zu
entrichten.

Haben
Reit - oder Lehn-oder

!Zug - Pferde. Landkut-
' scher-

Pferde.

105

kr

ZO

2. Stuck.

52 30

8umma
totalio.

12

r8 36

36 148

Daß dem also , und nicht anders feye , thue mit eigenhändiger Namens - und Pettschafts - Fertigung üid üäe Laeeräotali . ^sobM. oder an Eides -statt
oerMeiren ; im widrigen aber mich der ULtentL? - Ahndung unterziehe. Wien» den ^ -

M 'i- sfcjsra*
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Dicnst -Bothcn -Steuer- Faffiön,

Lit. D



Was ich Endes Gefertigter für Dienst -Bothen zu besolden , mithin für selbe vcrmdg des unterm - z'» osobr. 1761,
emanixten allerhöchsten Patents an der Dienst - Bothen - Steuer mit Ende Januar« 1762. in das Kaiser !. König!. Universal-

Kriegs - Zahl - Amt zu entrichten habe.

Namen , Stand , und
» 1

Anzahl , und Condi- Betrag deren Besoldungen . -hiervon habe die Dienst -Bo- -
Wohnung des Ea- tion deren Dienst-Bo- then - Steuer zu entrichten '

Leuten. then , oder anderer be- mit . .

soldeten Hausleuten.
9

- Zum Exempel. 1

N. N. Wohnendin dem I Buchhalter il. kr. • fi. kr.
;

R. Haus , in der N. 1Carnet ' . /
Gassen , in der Stadt, XSpllicitator 1 , ■

oder N. Vorstadt ; Habe 3 Schreiber •’ •
zu besolden. I Pra&icant ' ‘

I Mittelschreiber
I Hofmeister >
I Inftru&or - -

- I Stallmeister ' ■ . \
2Lammerdiener ; " . . ' / '
I Koch 1

- 2Heyducken a ao. fl. - - s a m m 40 — * = *
* . _ 4

" T14 < ' ' ' > % ‘ - '-
6 Laquaieit a 20. fi. s ff * * m 120 — 9 « '' ff 'ff * 12

\ l  A . ; i > ■ ‘ * ‘ * - ’ ' ' -

' , 9 Kutscher a 20. fl. - S * » 58 * 40 — ff a  ff T fff ff 4
1 - ' ■ ,

* 0 ' • v " V

I Lämmer -Jungfer • 4 4 : \ ^ * ,

' k
^.

,■ ^ > * » % » ' 1 ■ *
• ' 1 "

■v . . **  A '^ . ' . s . 1 "V - * * . .

>. ' • I Stuben - Mensch- SS - ff . S» m
f

020 — * 2 k v * - * lV ~ -
A v i

. *■ • 3 Extra Menschkr a
10 . ft. - = = = ' ^ m Ä S S Zo S ff ff ff ff * 3

> I Vorretter - - - - ® » ff m ff ff ^10 — * ff ff =» ff 1

, ; ■$ . 4 Sattel - oder Statt- .
. * ‘ '

' ' ' 7 ‘ Jungen a 10 fl. - s ff ff ff ff 40 — ff ff * ff ff, 4 —

* , ■>' I Poftillion - -- --- - = = « s s, >10 — » * ff ff « 1 —

I Kuchelmensch- - ff S SS ff » 10 — fi? 9  ö sr ö 1 -- ,

Und so weiter.
Summa '

Daß deme also , und nicht anderst seye,thue mit eigenhändiger Namens-undPettschafts- FertigungfubfideSacerdotali , Nobili , oder an Eides - statt
certlüeiren ; im widrigen aber mich derPateutal - Ahndung unterziehe. Wienn den
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